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Weitere Infos zu unserem neuen Club auf
unserer Webseite und im beiliegenden
Flyer!

SPORTSCLUB4 ab Mai in neuem Design!
Am Tag der offenen Tür 180 € sparen!

Villa Soennecken
Ihr Investment in Bonn

Kontakt
Benjamin Westphal
T 02241 9998-997
benjamin.westphal@
vr-immobilien-brs.de

vr-immobilien-brs.de

Studenten-Apartments in Campusnähe

Kompakte Wohnungsgrößen
mit ca. 18 m² bis ca. 60 m²
Zentrale Lage in Bonn-Poppelsdorf
Bis zu 10 % p.a. steuerliche
Abschreibung bei Vermietung –
dank QNG-Plus
Fertigstellung Ende 2027

UnsereExperteninformierenSie
überdieneuesten Augenlaserverfahren
füreinLebenganzohneBrille.

ARTEMIS
Augenklinik –
seit 20Jahren
amNeumarktKöln

artemiskliniken.de/brillenfrei

AUGEN
LASERN
BEIM TESTSIEGER

Kostenfreier Infoabend
am11. Juni um19Uhr
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VON MARCEL SCHWAMBORN
Innenstadt. Wer dieser Ta-

ge einen Ausflug zur Domp-
latte plant, sollte beim Foto-
grafieren kreativ sein. In der
vergangenen Woche haben
Bauarbeiter damit begonnen,
an insgesamt vier Punkten
unmittelbar vor dem Eingang
zum Dom Bauzäune und rot-
weiße Absperrungen aufzu-
stellen.
Die neuen Baustellenflä-

chen, die jeweils rund 7 mal
7 Meter groß sind, sollen laut
Stadt für sogenannte Schürf-
arbeiten genutzt werden. Da-
bei wird die Abdichtung der
darunterliegenden Tiefgara-
gendecke begutachtet. Kon-
krete Arbeiten innerhalb der

Absperrungen waren zum Zeit-
punkt der Einrichtung noch
nicht zu erkennen. Die Maß-
nahmen sollen voraussichtlich
bis zum 2. Juni andauern. Das
heißt: Zickzacklaufen ist ange-
sagt. Wer das berühmte Selfie
vor dem Kölner Dom schießen
möchte, wird vorerst mit Bau-
stellenzäunen im Hintergrund
vorliebnehmen müssen – zu-
mindest bis Anfang Juni.
Dabei sind die neuen Absper-

rungen vor der Kathedrale und
dem Domforum nicht die einzi-
ge Baustelle auf der Domplatte.
Bereits seit Beginn des Jahres
ist der nördliche Teil Richtung
Trankgasse durch eine Groß-
baustelle gesperrt. Dort wird
der Domsockel für 6,7 Millio-
nen Euro neu gestaltet.

Der Grund für die neuen
Schürfarbeiten liegt tiefer –
buchstäblich. Die Tiefgarage,
die 1971 eröffnet wurde, weist
erhebliche Schäden auf. Unter
anderem Chloridbelastungen
sind ein zentrales Problem.
Über Jahrzehnte ist Tausalz
in den Beton eingedrungen,
was zum Zersetzen der Armie-
rung aus Stahl führen kann.
Für rund 4,1 Millionen Euro
will die Stadt die schlimms-
ten Schäden in ihrer Tiefgara-
ge sanieren lassen. Bis Herbst
2026 soll dieses Bauvorha-
ben beendet sein, danach soll
erst die Generalsanierung er-
folgen. Wann, ist unklar. Die
neuen Arbeiten sollen nun
Aufschluss über den Umfang
geben.

Flickenteppich vor dem Dom

Wo lohnt sich ein Besuch für welche Zielgruppe am meisten?

Der Freibad-Check
118Mio. Euro
weniger
Gewerbesteuer
Köln. Die Finanzlage der

Stadt Köln spitzt sich weiter zu.
Nach der Mai-Steuerschätzung
2026 rechnet die Verwaltung
vor allem bei der Gewerbesteu-
er mit deutlich geringeren Er-
trägen als geplant. Für das lau-
fende Jahr werden nur noch
1,6849Milliarden Euro erwartet
– 118,2 Millionen Euro weniger
als im Etat vorgesehen. Bis 2029
summieren sich die Minder-
einnahmen nach Angaben von
Stadtkämmerin Dörte Diemert
auf 247,7 Millionen Euro.
Im Stadtrat lösten die Zah-

len eine breite Debatte aus.
Die Grünen warnten vor har-
ten Kürzungen im Sozial- und
Klimaschutz. CDU-Fraktions-
chef Bernd Petelkau sprach von
einem Ausgabenproblem der
Stadt und lehnte eine Erhö-
hung des Gewerbesteuer-He-
besatzes ab. Die SPD verwies
darauf, dass Bund und Land
den Kommunen immer wie-
der zusätzliche Lasten aufbür-
deten. Die FDP sieht beson-
ders die Kölner Finanzbranche
unter Druck, während die Lin-
ke höhere Gewerbesteuern ins
Spiel brachte.
Die Verwaltung nennt als

Gründe die ausbleibende wirt-
schaftliche Erholung, stagnie-
rende Konjunktur und geopo-
litische Unsicherheiten. Zudem
könnten mögliche Steuerer-
leichterungen die Lage weiter
verschärfen. Köln will die Ent-
wicklung der einzelnen Steu-
erarten nun eng beobachten.
(red.)
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So erreichen
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Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

klassische & moderne Raumausstattung

Vürfels 69-71, 51427 Bergisch Gladbach
02204 3005437
post@raum-gefuehl-koeln.de
www.raum-gefuehl-koeln.de

...mit Liebe zum Detail.
individuelle Lösungen für Ihr Zuhause.

eigene Polsterei - eigenes Nähatelier
Insektenschutz - Sicht- und Sonnenschutz

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

Die Kripo Köln hat Müngst
8ntersuchungshaItbeIeh-
le gegen ]wei 14--¦hrige so-
wie vier richterliche Durch-
suchungsbeschlüsse in
ihren und weiteren Woh-
nungen in den Stadtteilen
Mülheim� +umboldt-*rem-
berg und %uchheim voll-
streckt.

Mülheim. Nach zahl-
reichen Gewaltdelikten der

beiden Jungs hatte das für
jugendliche Intensivtäter zu-
ständige Kriminalkommis-
sariat 4� eine eigene Ermitt-
lungsgruppe eingerichtet. In
sämtlichen Wohnungen stell-
ten die Fahnder Beweismittel
wie Mobiltelefone sicher.
Seit Jahresbeginn sollen die

nun Festgenommenen und
andere, teilweise noch nicht
identifizierte Minderjährige
in unterschiedlicher Konstel-

lation zunächst auf E-Scoo-
tern im Vorbeifahren wahllos
Fußgängern ins Gesicht ge-
spuckt haben. Einfach so aus
Spaß, um andere Menschen
zu ärgern.
Aber es ging noch schlim-

mer. Denn darüber hinaus
sollen sie Passanten geschla-
gen, getreten, in mindestens
einem Fall mit Pfefferspra\
besprüht oder nach geschei-
terten Raubversuchen ange-

spuckt haben.
Einigen der Beschuldig-

ten werden zudem zahlreiche
Motorrollerdiebstähle im Köl-
ner Stadtgebiet zur Last ge-
legt. Die Brutalo-Kids schlos-
sen die Roller kurz, fuhren
den Tank leer und warfen die
Fahrzeuge dann weg.
Insgesamt können den

Minderjährigen bislang mehr
als 40 Straftaten zugerechnet
werden. Die Verfahren der Er-

mittlungsgruppe richten sich
derzeit gegen sechs Jugendli-
che und zwei Kinder. Die Er-
mittlungen dauern an.
In den vergangenen Mona-

ten hatten Anwohner der be-
troffenen Stadtteile berichtet,
dass sie von einer Jugendban-
de mit wechselnden Mitglie-
dern regelrecht terrorisiert
werden. Daraufhin setzte die
Polizei Ermittler auf die Ban-
de an.

1ʮ-�ƒhrige sorgen
ʛҲr ħnruhe im Veedel

Jugendliche sollen mehr als 40 Straftaten begangen haben

9on E-Rollern aus sollen
die -ugendlichen Pas-
santen bespuckt haben.
S\mbolIoto: /eserreporter
Thomas S.

Foto: dpa

Köln. Im Wohnzimmer soll
es schön hell sein, auf der Kü-
chenfensterbank mediterra-
ne Kräuter gedeihen – und
wie schön wäre es, würde man
beim Aufwachen von ersten
Sonnenstrahlen geweckt: In
welche Himmelsrichtung die
Fenster unserer Räume zei-
gen, hat Einfluss aufs Wohn-
und Wohlgefühl im Haus. Doch
nicht nur das: Mit der richtigen
Gebäude- und Fensterausrich-
tung lässt sich auch Energie
sparen. Darauf weist die Ver-
braucherzentrale Sachsen hin.
Hauptfensterflächen soll-

te man bei Neubauten etwa
nach Süden ausrichten. Denn
so kann man Sonnenwärme
passiv ins Gebäude holen: Die
Fenster lassen im Winter tief-
stehende Sonne tief ins Haus -
und liefern so kostenlose Wär-
me. Und zwar genau dann,
wenn sie gebraucht wird, in der
Heizperiode.
Den sächsischen Verbrau-

cherschützern zufolge ersetzen
solche solaren Gewinne zwar
keine effiziente Gebäudetech-
nik. In der Übergangszeit lässt
sich der Heizbedarf damit aber
spürbar reduzieren. Besonders
bei Wärmepumpen mit niedri-
gen Vorlauftemperaturen wir-
ken sich demnach zusätzliche
Wärmeeinträge durch die Son-
ne positiv aus.

Mit dem richtigen Grundriss
Energie sparen

Bei Neubauten sollte man
dafür direkt auf eine passen-
de Anordnung der Räume
achten: Wohn- und Kinder-
zimmer profitieren von einer
Südausrichtung, so die Ver-
braucherschützer. Flure, Ab-
stellräume und Treppenhäu-
ser, in denen man sich nur
wenig aufhält, sind auf der
Nordseite besser aufgehoben.
Trotz aller Vorteile: große

Fenster sollte man immer mit
Bedacht einplanen. Denn oh-
ne Verschattung führen sie im
Sommer schnell zur Überhit-
zung, in Winternächten geht
über schlecht verglaste Flä-
chen mehr Wärme verloren,
als tagsüber gewonnen wur-
de, so die Verbraucherschüt-
zer.

Dagegen arbeiten kann man
für den Sommer mit außenlie-
genden Verschattungss\ste-
men. Auch der Dachüberstand
ist wichtig - und kann die Som-
mersonne draußen halten, oh-
ne den Wintergewinn zu be-
einträchtigen. Außerdem sollte
man auf Fenster mit Dreifach-
verglasung setzen, die nächtli-
che Wärmeverluste im Winter
minimieren.
Wichtig in jedem Fall: Nach-

trägliche Korrekturen bei
Raum- und Fensterplanung
sind oft nur schwer möglich.
Sowohl die Ausrichtung wie
den Grundriss des Hauses soll-
te man deshalb so früh wie
möglich in der Planungsphase
mit einer Energieberatung ab-
stimmen. �dpa�
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VON M. SCHWAMBORN Ƨ D. DEC ER
Rath/Heumar. Als er um 22

Uhr die Türen schließen musste,
schnaufte Michael Büttgen, al-
len besser als Linus bekannt, erst
einmal durch. ȦWas für ein wilder
Auftakt, was für ein Andrang. Die
Gäste haben alle Vorräte leer ge-
trunkenȤ, sagte er begeistert. In
der Schmitzebud am Rande des
Königsforstes in Rath�Heumar
ging es hoch her. Das gute Wet-
ter lockte immer mehr Menschen
zu Kölns ältestem Kiosk an.

Kurz nach der �ffnung schau-
te am Morgen ein 2�-köpfi-
ger Trupp vorbei, der sich mit
reichlich Bier eingedeckt hat-
te. Gegen Mittag musste der
neue Hausherr erstmals Kölsch
nachordern, denn der Absatz
war beachtlich. Natürlich schau-
ten auch besonders viele Kolle-
gen aus der Musikszene vorbei.
Mike Siegmund von den Klün-
gelköpp, E[-Paveier-Musiker
ȦBubiȤ Brühl und Bläck-Fööss-
Legende ȦBömmelȤ Lückerath
waren vor 2rt. Die Domstürmer

kamen und sangen zur Eröff-
nung ȦMeine Liebe, meine Stadt,
mein VereinȤ.
Eine Überraschung hatten E[-

Fooss Err\ Stoklosa und E[-Pa-
veier-Frontmann Mick\ Brühl
parat. Sie hatten den Klassi-
ker ȦKaffeebudȤ mit neuem Te[t
versehen. ȦJo su stonn se ahn dr
Schmitzebud, die hätt noah all
dä Johre widder op. Et es widder
wie et fröher wor, an die Hundert
sinn mem Rädche do. Die and-
re sitzen en dr Sonn, jett les un
dann spaziere jonn. All hann se

widder Spaß und Freud, HurraȤ,
heißt es darin.
Thorsten Schmidt machte mit

einer �0-köpfigen Abordnung
vom Corps ¢ la suite der Prin-
zen-Garde eine Planwagenfahrt.
Der Schlenker zur Schmitzebud
musste da sein. ȦHier kommt für
mich vieles zusammen. Ich bin
Ur-Rather, hier habe ich schon
mein erstes Eis bekommen und
hab Kaugummis gekauft. In sei-
ner Südstadt-Kneipe Linus habe
ich mein erstes Kölsch getrun-
ken.Ȥ

Linus erΪʝnet
Schmitԙebud
mit ÷romis

earoôes BauwerĪ sorgt für ¥nmut in ôer Sieôlung SchŌnrath

Micky Brühl (l.) und Erry Sto-
klosa (r.) schenkten Linus
den Song „Schmitzebud“ (im
Original die „Kaffeebud“ von
den Bläck Fööss). Der Bilder-
rahmen bekommt einen Eh-
renplatz in der Schmitzebud.

Foto: Decker

Der BrҲckenabriss
hat begonnen
Die Siedlung Schönrath in
Köln-Höhenhaus ist ab sofort
nur noch über eine einzige Zu-
fahrt mit dem Auto erreich-
bar. 3500 Menschen, die dort
leben, werden abgesehen da-
von von der Außenwelt ab-
geschnitten sein. Mobilitäts-
dezernent Ascan Egerer hat
jetzt entschieden, dass die
Stadt Köln die zweite Zufahrt
– die Brücke Am Flachsroster-
weg – vorerst ersatzlos abrei-
ßen wird. Politik und Anwoh-
ner befürchten, wie berichtet,
dass vor Ort ein Verkehrscha-
os ausbrechen wird. Der Zu-
gang wird nur noch über die
ohnehin schon stark befah-
rene Berliner Straße möglich
sein.

VON ę�M AęęENBERGER

Höhenhaus. Zuvor hatten die
Bezirksvertretung Mülheim und
der Dezernent darüber gestrit-
ten, ob über eine provisorische
Ersatzbrücke Autos fahren sol-
len oder nicht. Das Mobilitätsde-
zernat wollte, dass das Bauwerk
nur für Fußgänger und Radfahrer
geeignet ist. Die Politiker in der
BV entschieden hingegen, dass
die Behelfsbrücke auch für Autos
geeignet sein sollte, was 700.000
Euro mehr gekostet hätte. Egerer
stellte sich auf den Standpunkt,
in seinem Budget kein Geld da-
für zu haben, und forderte die
Bezirksvertretung auf, die Mehr-
kosten selbst zu bezahlen. Eine
BV verfügt allerdings überhaupt
nicht über die Finanzmittel für
einen Brückenbau.
In der Folge wird es nun über-

haupt keine Behelfsbrücke ge-
ben – über den Streit soll laut
dem Dezernat zu viel Zeit ver-
gangen sein. ȦSowohl die von der
Bezirksvertretung Mülheim be-
schlossene Kfz-Behelfsbrücke als

auch die vom Dezernat für Mobi-
lität der Stadt Köln vorgeschla-
gene provisorische Fuß- und
Radwegebrücke können in der
verbleibenden Sperrzeit der DB
bautechnisch nicht mehr umge-
setzt werdenȤ, teilte das Mobili-
tätsdezernat mit. Abriss und Ein-
bau der Ersatzbrücke müssen
zwischen Mai und Juli stattfin-
den. Während dieser Zeit hat der
DB-Konzern die Zugstrecke ge-
sperrt, um dort selbst zu bauen.
Eine davon unabhängige Sper-
rung würde dazu führen, dass die
Stadt Köln die Kosten für einen
Schienenersatzverkehr selbst be-
zahlen müsste. Auch das Geld
beabsichtigt Egerer nicht auszu-
geben.
Bezirksbürgermeister Vincent

Morawietz �SPD� zeigt sich an-
gesichts des Vorgangs fassungs-
los. Zum einen hatte das Mobi-
litätsdezernat die Politiker erst
vier Tage vor der BV-Sitzung
informiert und zu einer Dring-
lichkeitsentscheidung aufge-
fordert, und zum anderen keine
Verkehrsanal\se vorgelegt, um
die Auswirkungen einer reinen
Fußgänger- und Radfahrer-Brü-
cke zu untersuchen. Und jetzt
sollen die Politiker in der BV
auch noch dafür verantwortlich
sein, dass gar keine Ersatzbrü-
cke kommt. ȦMir ist die Schwie-
rigkeit der aktuellen Situation,
in der sich die Stadt befindet –
Investitionsstau, sinkende Ein-
nahmen, steigende Ausgaben –
durchaus bewusst. Und dennoch
muss ich deutlich machen, dass
ein solches Vorgehen aus mei-
ner Sicht nicht akzeptabel sowie
nicht unbedingt vertrauensstei-
gernd istȤ, schreibt Morawietz in
einem offenen Brief an Mobili-
tätsdezernent Egerer und 2ber-
bürgermeister Torsten Burmes-
ter �SPD�. Und: ȦIch erwarte, dass
seitens der zuständigen Fach-

Die Zufahrt über den
Flachsrosterweg ist nun
nicht mehr möglich.

Foto: Schäfer

verwaltung weiter an einer Um-
setzung des Beschlusses der Be-
zirksvertretung Köln-Mülheim
gearbeitet wird.Ȥ
ȦHerr Egerer hat das The-

ma auf Kosten der Anwohner
im rechtsrheinischen Köln aus
Sicht vieler Betroffener über
Monate ausgesessenȤ, sagt An-
wohner Ale[ander Dick. Er ver-
breite zudem nach Stand der
örtlichen Bürgerinitiative im-
mer wieder Aussagen, die nach
deren Kenntnisstand nicht den
tatsächlichen Abläufen entspre-
chen. ȦSo liegen wir derzeit wei-
terhin in e[akt dem Zeitfenster,
das ursprünglich für das Projekt
vorgesehen warȤ, sagt Dick. Das
Einzige, das sich geändert habe,
sei der Umstand, dass der Mobi-
litätsdezernent für seine Fuß-

gänger- und Radfahrer-Brücke
keinen Beschluss der Politik be-
kommen habe.
ȦWir haben selbst Kontakt mit

der Brückenfirma aufgenommen.
Nach der dortigen Auskunft wä-
ren alle vier Brückenvarianten,
die Bestandteil der politischen
Beratungen waren, innerhalb der
vorgesehenen DB-Sperrzeit rea-
lisierbar gewesenȤ, sagt Dick. Die
Fehlplanung des Dezernats müs-
se dringend korrigiert werden.
Das Mobilitätsdezernat geht

auf die Bedürfnisse der Men-
schen in der Siedlung Schönrath
nur mit einem einzigen Satz ein:
ȦDie Verwaltung wird die Ver-
kehrssituation nach Entfall der
Brücke beobachten und gegebe-
nenfalls Maßnahmen zur Ver-
besserung dieser umsetzen.Ȥ

Die Siedlung wird mindes-
tens sechs Jahre abgeschnit-
ten sein. Die Stadt plant zwar
einen Neubau der Brücke, die
dann auch wieder dem Auto-
verkehr zur Verfügung stehen
soll. Das soll aber frühestens
im Jahr 20�2 geschehen. Dann
soll es bei der Deutschen Bahn
erneut eine Sperrpause geben,
die sich nutzen ließe.
Von dem nun drohenden

Stauchaos sind neben den
��00 Anwohnern auch drei
Kindertagesstätten, die Au-
ßenstelle des Berufskollegs
Ulrepforte, ein Seniorenheim,
ein Fußballverein, ein Klein-
gärtnerverein, die KVB-Hal-
testelle Im Weidenbruch und
eine Kirchengemeinde betrof-
fen.

21. Woche - 22. / 23. Mai 2026

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

PRIVATE HAUTARZTPRAXISGEMEINSCHAFT
DRES. HÜTTEMANN

FÜR PRIVATPATIENTEN & SELBSTZAHLER
MÜLHEIMER STR. 28, 51469 BERG. GLADBACH
TEL.: 02202-939797, MOBIL: 0176-20403836

• WIR BIETEN IHNEN ALLE MODERNEN BEHANDLUNGSVERFAHREN:
LASER (NEU: LASER BEI NAGELPILZ), PDT, VORSORGE, MUTTERMALE

• PARKPLÄTZE VOR DER PRAXIS • KEINE BZW. GERINGE WARTEZEITEN

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN ALLES NEU MACHT DER MAI
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 26.5.

bis 30.5.2026

www.wuenschs.de

Hähnchen Oberkeulen
ohne Knochen natur oder gewürzt.............................100 g0,79
Hot Chili Pepper Steak
mit verbesserter Rezeptur *Achtung scharf* .............. 100 g1,19
Entrecôte Steak
in feinster BBQ Marinade eingelegt ........................... 100 g2,99
Gladbacher „das Original“
Die pikante Rostbratwurst ......................................... 100 g1,08
Frische Bratwurst ..................................... 100 g0,69
Leckere Brauhaussülze......................... 100 g1,39
Haxenfleisch im Sauerkrauttopf....................100 g0,45
Bohnensalat grün mit Sahne......................... 100 g0,66
Chillies gemahlen 250-g-Aromabeutel

Beutel 4,40 €.............................................................100 g1,79

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Die 8rteilsbegründung zu ei-
nem versuchten Mord an ei-
nem 7ürsteher in 1ippes be-
gann der Vorsitzende 5ichter
Ansgar Meimberg im Land-
gerichts mit dem Zitat eines
vierjährigen Mädchens. „Ma-
ma, warum ist der Opa so ko-
misch"“, habe die Enkelin ir-
ritiert ihre Mutter gefragt.
Denn der *roßvater ist nach
dem brutalen Angriff einer
-ugendcliTue im Septem-
ber �0�5 nicht mehr dersel-
be. Ein Menschenleben sei
regelrecht zerstört worden.
Die fünf jungen Angeklagten
müssen nun mehrere -ahre
ins *efängnis.

VON HENDR�  ÷ħSCH

Köln. Er war sportlich und
an Menschen interessiertȤ,
sagte der Richter über den Ge-
schädigten. Arbeiten und Sport
machen könne der Mann nicht
mehr und auch seinen Haus-
halt nicht mehr allein führen.
Er wohne überwiegend bei sei-
ner Tochter. Der Richter führte
aus: ȦEr hat keine Kraft mehr,
mit seiner Enkelin im Garten
zu spielen.Ȥ Der frühere Bun-
despolizist kämpft seitdem im-
mer wieder mit Suizidgedan-
ken und kam mehrfach in die
Ps\chiatrie. Die jungen Täter
wurden zwar nach dem milde-
ren Jugendstrafrecht verurteilt,
müssen aber dennoch zwischen
drei und fünf Jahren in Haft.
Mit Tötungsvorsatz und

heimtückisch hätten die An-
geklagten im Alter von 18 und
20 Jahren am Tattag gehandelt.
Sie hätten dem Türsteher nach
dessen Schicht in der Kneipe in
der Florastraße aufgelauert. Ei-
ner der Täter –mit T-Shirt über
dem Gesicht zur Tarnung – ha-
be den �6-Jährigen zu Boden
gebracht, dann seien die Kom-
plizen hinzugekommen. ȦAl-
le fünf traten dann gezielt und
wuchtig auf Rumpf und Kopf
des Geschädigten und nahmen
seinen möglichen Tod billigend
in KaufȤ, erklärte der Richter.
ȦDas 2pfer schrie laut um Hil-
fe, mit Zunahme der Tritte und
Schläge hörte das auf.Ȥ
2bwohl den jungen Männern

klar sein musste, dass der Tür-
steher bereits bewusstlos war,
hätten sie ihren Angriff ein-
fach fortgesetzt. ȦWach auf, du
HurensohnȤ, habe der Initia-
tor des Angriffs noch gebrüllt.
Der 20-Jährige habe noch mit

einer abgebrochenen Glasfla-
sche auf den Rücken des 2pfers
eingestochen und weitere Trit-
te gegen den Kopf des Mannes
folgen lassen. Rippen, Lenden-
wirbel und die Nase des Man-
nes waren gebrochen, er verlor
Zähne und atmete Erbrochenes
ein. ȦEs bestand akute Lebens-
gefahrȤ, so der Richter. Meh-
rere Tage Intensivstation mit
künstlichem Koma folgten.

Tapfer hatte der schwer ge-
zeichnete Mann beim Prozess
ausgesagt. ȦAls ich aufgewacht
bin, dachte ich erst, ich hätte
einen Verkehrsunfall gehabtȤ,
schilderte er im Zeugenstand.
Seine Tochter habe ihm dann
alles erzählt.NochMonate spä-
ter sei seine Aussprache verwa-
schen gewesen, auch berichtete
der Angegriffene von Gleichge-
wichtsstörungen und Depressi-
onen. Schwer zu schaffen ma-
che ihm auch noch das rechte
Bein. Das sei nicht mehr richtig
belastbar und schmerze, nach-
dem Tritte in den Rücken einen
Nerv in der Wirbelsäule be-
schädigt hätten. Daher sei ihm
Sport nicht mehr möglich.
Der frühere Türsteher be-

richtete, immer noch bei Neu-
rologen und 2rthopäden in Be-

handlung zu sein. Und auch das
Essen bereite ihm Probleme.
Durch die Tritte der Täter ge-
gen den Kopf seien seine Zähne
lädiert worden. ȦIch kann nur
mit einer Zahnprothese rich-
tig kauenȤ, so der �6-Jährige.
Dennoch zeigte sich der Mann
im Gerichtssaal versöhnlich. Er
nahm die Entschuldigung der
Angeklagten an und gab jedem
die Hand, führte sogar noch lo-
ckeren Smalltalk. ȦDas war sein
verzweifelter Versuch, sich die
Tat und die Folgen schönzu-
redenȤ, erklärte Richter Meim-
berg.

Denn nur kurz nach seiner
Aussage sei der Mann zusam-
mengebrochen und auf eige-
nen Wunsch in die Ps\chiatrie
eingewiesen worden. So be-
richtete es die Tochter. Aus-
löser sei gewesen, dass der
�6-Jährige erstmals Videos ei-
ner Überwachungskamera und
eines Hand\s gesehen hatte,
die die dramatische Tat zeig-
ten. Die Aufnahmen zeigen
Vorbereitung und Ausführung
des Verbrechens sehr eindrück-
lich und minutiös – sie galten
als das zentrale Beweismit-
tel in dem Verfahren vor dem
Schwurgericht.

Das Verbrechen galt als Ra-
cheaktion für einen Vorfall ei-
ne Woche zuvor. Nachdem der
Freund des Haupttäters nicht
in die Kneipe gelassen wurde,
habe der 20-Jährige das Ȧge-
raderückenȤ wollen. Zunächst
habe er dem Türsteher einen
Autospiegel abgetreten. Als
der wütend reagiert und einen
Schlagstock gezogen habe, sei
der junge Mann geflohen. Das
hatte er als Schmach empfun-
den und einen Vergeltungsplan
geschmiedet. Darin seien alle
Mitangeklagten eingeweiht ge-
wesen. Es habe sich bei keinem
der Beschuldigten – entgegen
der Ansicht einzelner – um ei-
ne Spontantat gehandelt.
Die Justiz könne Ȧauf so ei-

ne Tat nicht mit Sozialstun-
den reagieren, das war ein Ka-
pitalverbrechenȤ, sagte Richter
Meimberg und bezog sich of-
fensichtlich auf die Anträge der
Verteidiger, die Bewährung be-
antragt hatten. ȦDas Gericht
hat sich bei der Strafzumes-
sung von den schweren Fol-
gen der Tat leiten lassenȤ, kri-
tisiert Verteidiger Frank Hatl«,
der den Haupttäter vertritt. Das
sei zwar menschlich nachvoll-
ziehbar, entspreche aber nicht
dem Zweck des Jugendstraf-
rechts mit dem Fokus auf den
Erziehungsgedanken. Der An-
walt erwägt daher den Gang
zum Bundesgerichtshof.

Richter urteilt
gnadenlos

Sie ƠerstŌrten ôas \eíen eines +ƖɁ�ürstehers
Die fünf Angeklagten mit ihren
Verteidigern vor dem Kölner
Landgericht. Foto: Hendrik Pusch

ppfer Īann wegen ôer
�ritte íis heute nicht
richtig essen

VON L�OBA LE÷÷�NG

2ssendorI. Zwischen 2ld-
timern, Sportwagen und For-
mel-1-Boliden fühlen sich Ad-
rian Bühler und Stefan Strauß
wie zu Hause. Die Ausstel-
lungshalle der Motorworld ist
der perfekte Foto-Spot, da-
nach findet sich eine Ecke in
einem der zahlreichen Res-
taurants in dem weitläufigen
Komple[ am ehemaligen Flug-
hafen Butzweiler Hof, um über
ihr Projekt zu sprechen: Die
beiden Kölner betreiben einen
Auto-Podcast. Im ȦAuto-Du-
ettȤ sprechen sie über aktuel-
le Artikel in den einschlägigen
Auto-Magazinen, und erstel-
len eine Art Presseschau für
die Benzin-im-Blut-Klientel.
ȦWir bringen das Gedruck-

te auf die 2hrenȤ, bringt Ad-
rian Bühler es auf den Punkt.
Der 46-Jährige ist Marketing-
E[perte und Auto-Fan, genau
wie Stefan Strauß, den er vor
14 Jahren passenderweise bei
einer 2ldtimer-Rall\e traf.
Seither hielten die beiden Köl-
ner Kontakt. Strauß probierte
schon mal mit einem <outu-
be-Kanal herum, der nach ei-
genen Worten aber Ȧsagenhaft
erfolglosȤ war. Die Idee, die
Gespräche, die sie so führen,
aufzuzeichnen, kam am Ende

von Adrian Bühler. ȦWir ma-
chen das ja sowieso, uns tref-
fen und Tuatschen über das,
was in den Magazinen stehtȤ,
sagt der Ehrenfelder, der seit
seinem 1�. Lebensjahr ein Au-
tobild-Abo hat.
ȦIch bin regelmäßig zur

Westfalen-Tankstelle gefah-
ren und habe mich dort mit
den Auto-Magazinen ver-
sorgt und sie gelesen, als Aus-
zeit von der FamilieȤ, erzählt
Strauß. Inzwischen liest er
doch mehr am Laptop, hat ein
Abo, das ihm Zugriff gewährt
auf 200 verschiedene Auto-
Medien. Für ihn ist ein Au-
to mehr als ein fahrbarer Un-
tersatz, sondern ein direkter
Ausdruck der Persönlichkeit.
ȦWenn ich Leute treffe, frage
ich sie immer nach ihrem ers-
ten Auto. Ich nenne das Auto-
DNA.Ȥ
Strauß hat ein Herz für alles,

was aus England kommt. ȦBei
Rolls Ro\ce, Jaguar und As-
ton Martin geht mir das Herz
aufȤ, sagt der Müngersdorfer.
Sein erstes Auto war ein Suzu-
ki Samurai SJ 410.Adrian Büh-
lers erster fahrbarer Untersatz
war ein rostbrauner 2pel Ka-
dett. Zwar ist er weiterhin Fan
von deutschen Marken, vor al-
lem Porsche, aber auch die Ita-
liener,wie Ferrari undMasera-

ti haben es ihm angetan. Dass
das, was sie erzählen, bei der
Zielgruppe ankommt, erlebten
die beiden Podcaster zuletzt,
als sie vom Chefredakteur der
Autobild, Robin Hornig, nach
Berlin ins A[el-Springer-Haus
eingeladen wurden, inklusive
Mittagessen im Journalisten-
Club. ȦDas war schon tollȤ, er-
zählt Bühler. ȦMit ihm haben
wir dann auch eine Folge auf-
genommen.Ȥ Gäste sollen aber
weiterhin eher die Ausnahme
bleiben.
Auch der Chef von Renault

Deutschland habe sich zu-
letzt über seinen Kommuni-
kationschef als Fan geoutet.
Und der Facilit\-Manager der
Motorworld sei auf die bei-
den zugekommen und habe
ihnen angeboten, in einem
Raum neben der ehemaligen
Abfertigungshalle ihre Ses-
sions aufzuzeichnen. Bühler
und Strauß freuen sich über
die Resonanz und den Um-
zug ihres Studios aus dem hei-
mischen Keller an den ikoni-
schen Standort in 2ssendorf.
Als nächstes Ziel fassen sie

jetzt die Feier ihrer 100. Folge
ins Auge, die sie im 2ktober
aufnehmen werden. Der Aus-
tragungsort der Part\ steht
natürlich schon fest: die Mo-
torworld in 2ssendorf.

÷odcaster mit
Benԙin im Blut

Adrian Bühler und Stefan Strauß
(r.) lesen Auto-Magazine und spre-
chen darüber im „Autoduett“.

Foto: Lioba Lepping

½oríereitungen unô
�usführung ôer �at
wurôen aufgeƠeichnet
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PSYCHOTROPE SUBSTANZEN VERSTEHEN –
therapeutischer Nutzen und Risiken für die psychische
Gesundheit

MITTWOCH, 27. MAI 2026, 19:00 UHR
Referent: Prof. Dr. Jens Kuhn, Chefarzt am Alexianer

Fachkrankenhaus für Psychiatrie Köln

Medikamente, Alkohol, Drogen:
Was hilft, was schadet – und wo die Grenzen liegen.
Psychotrope Substanzen beeinflussen Stimmung, Schlaf und Wahrneh-
mung – von Medikamenten bis zu illegalen Drogen. Der Vortrag erklärt,
wie diese Mittel wirken, wann sie medizinisch sinnvoll eingesetzt werden
und ab welchem Punkt sie Risiken bergen. Verständlich und klar eingeord-
net für Betroffene, Angehörige und Fachberatende.

Eintritt und alkoholfreie Getränke frei.
Die Alexianer-Klostergespräche finden im Dominikus-Brock-Haus auf dem Alexianer-Gelände,

Kölner Straße 64, in 51149 Köln-Porz statt.
Parkplätze vor dem Haus, Linie 7 der KVB Haltestelle Ensen Kloster

Folgen Sie uns auf Instagram@alexianer_koeln und auf linkedin.com/company/alexianer-köln-gmbh

Alexianer
Klostergespräche
IMPULSE FÜR GESUNDHEIT & LEBENSQUALITÄT

Alexianer
Klostergespräche
IMPULSE FÜR GESUNDHEIT & LEBENSQUALITÄT

ÐÇ×ÄÇÜËÇÊÇÐ
,hrer 3olsterPÓbel
Ãusfǿhîunã alleî ÒëlsðeîaîÞeiðen

ª Äeöǿãe fǿîmëàeîne ÒëlsðeîmǾÞel
ª Ðǻhen òën Êëussen unà ÍissenÞeöǿãen
ª ÎeàeîòeîaîÞeiðunã fǿî ÒëlsðeîmǾÞel
ª Resðauîieîunã àeî Êëlöãesðelle
ª ×nòeîÞinàlißhe Òîeisemìfehlunã
ª Èesðìîeise Þei Äesißhðiãunã
ª ÉîëĪe Ãuswahl an Õðëffen unà Îeàeî
ª Ãußh Ðeuanfeîðiãunã
ª ÃÞhëlunã sëwie Îiefeîunã
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Der Freibad-Check
7\S: Kombibad mit riesigem Außenbereich
Publikum: Familien, Jugendliche, Sportler
Adresse: Olympiaweg 20, Müngersdorf
(intritt: 6,30 Euro, Kinder bis 18 Jahre: 4,20 Euro,
Kinder bis sechs Jahre: 0,50 Euro
Grö¡e: 13000 Quadratmeter
WassertemSeratur:min. 21 Grad
Attraktionen: Sprungbecken mit 10-Meter-Turm,
50-Meter-Sportbecken, Spaßbecken mit Rutsche, Kin-
derbecken, Wasserspielplatz, Beach-Volleyball-Fel-
der, Basketballplatz, Kinderspielplatz, Innenbereich
mit 25-Meter-, Lehrschwimm-, und Planschbecken

Wo sich ein Besuch für welche Zielgruppe íei heiŮen �emperaturen ammeisten lohnt

Das gute Wetter hat in diesem -ahr lan-
ge auI sich warten lassen. Doch Met]t
ist es endlich soweit. Am Wochenen-
de könnte sogar die 30-*rad-Marke ge-
knackt werden. *ut also� dass seit let]-
terWocheauchdieFreib¦derauIhaben.
1ur: Wo lohnt sich der Sprung ins Was-
ser Iür welche Zielgruppe am meisten"

VON ALEŕANDER BįGE

Köln. Insgesamt gibt es in Köln zahlrei-
che Bäder, die über eine Außenanlage ver-
fügen. Linksrheinisch handelt es sich da-
bei um das ATualand, den Lentpark, das
2ssendorfbad, das Stadionbad und das
Zollstockbad. Das Agrippabad bleibt hin-
gegen noch bis Ende Juni geschlossen.Auf
der Schäl Sick stehen das Höhenbergbad,
das Naturfreibad Vingst, das Zündorfbad
und das Waldbad Dünnwald bereit.

Das Bade-und Freizeitvergnügen ist da-
bei auf jeder Anlage anders. Und auch das
Publikum unterscheidet sich von Einrich-
tung zu Einrichtung stark. So ist beispiels-
weise das Stadionbad mit seinem Sprung-
turm sowie einem riesigen Spaßbecken
vor allem bei Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen beliebt. Das Natur-
freibad Vingst wiederum bietet einen fei-
nen Sandstrand an einem Baggersee.

So oder so: Abkühlen und Spaß haben
können Kölner jeden Alters in allen Bä-
dern. Eltern sollten ihre Kinder dabei al-
lerdings stets im Blick haben. Denn die
Anlagen werden zwar von ausgebildeten
Bademeistern überwacht, doch eine Auf-
sichts- und Sorgfaltspflicht besteht für Er-
ziehungsberechtige dennoch. Um Streitig-
keiten vor 2rt gar nicht erst aufkommen
zu lassen, sorgt neben den Bademeistern

auch ein geschultes Sicherheitspersonal
für 2rdnung. Je nach Besucherzuspruch
wird dieses entsprechend vor 2rt aufge-
stockt. Ein entspannter und sorgenfreier
Aufenthalt im Freibad soll somit gewähr-
leistet werden. Und zwar ab sofort. Denn
die erste Hitzewelle des Jahres erreicht
Köln tatsächlich schon an diesem Wo-
chenende, sodass sich ein Gang ins Frei-
bad bereits jetzt lohnt. Foto: Schmülgen

Stadionbad
7\S: Kombibad mit Außenbereich
Publikum: Familien
Adresse: Schwarzburger Straße 4, Höhenberg
(intritt: 6,30 Euro, Kinder bis 18 Jahre: 4,20 Euro, Kinder
bis sechs Jahre: 0,50 Euro
Grö¡e: 5590 Quadratmeter
WassertemSeratur:min. 21 Grad, Vierjahreszeitenbe-
cken: 27 bis 30 Grad
Attraktionen: 65-Meter-Rutsche, Vierjahreszeitenbecken,
Kinderbecken, 3-Meter-Sprungturm im Innenbereich

7\S: Naturfreibad mit großem Außenbereich
Publikum: Familien, Jugendliche
Adresse: Lentstraße 30, Neustadt Nord
(intritt: 6,30 Euro, Kinder bis 18 Jahre: 4,20 Euro, Kin-
der bis sechs Jahre: 0,50 Euro
Grö¡e: 14000 Quadratmeter
WassertemSeratur:min. 21 Grad, Temperatur im Na-
turbadeteich ist wetterabhängig
Attraktionen: Naturbadeteich, Breitrutsche, Wasser-
spielplatz, Volleyballfeld, Schwimminseln, Innenbereich
mit 25-Meter-Sport-, Lehrschwimm- und Planschbecken

7\S: Kombibad mit Außenbereich
Publikum: Familien
Adresse: Raderthalgürtel 8-10, Zollstock
(intritt: 6,30 Euro, Kinder bis 18 Jahre: 4,20 Euro, Kin-
der bis sechs Jahre: 0,50 Euro
Grö¡e: 5000 Quadratmeter
WassertemSeratur:min. 21 Grad, Vierjahreszeitenbe-
cken: 27 bis 30 Grad
Attraktionen: Rutsche, Vierjahreszeitenbecken,
Planschbecken, Volleyballfeld, Klettergerüst, Grillplatz,
Innenbereich mit Kletterwand, 25-Meter-Sportbecken
und 3-Meter-Turm

7\S: Naturfreibad am Baggersee
Publikum: Familien, Jugendliche
Adresse: Vingster Ring, Vingst
(intritt: 5,40 Euro, Kinder bis 18 Jahre: 4,00 Euro, Kin-
der bis sechs Jahre: 0,50 Euro
Grö¡e: 70750 Quadratmeter
WassertemSeratur: Die Temperatur des Baggersees
hängt vom Wetter des jeweiligen Tags ab
Attraktionen: Baggersee mit feinem Sandstrand, Was-
serspielplatz, Spielplatz und Hängematten

7\S: Kombibad mit großem Außenbereich
Publikum: Familien, Jugendliche, Sportler
Adresse: Trankgasse 10a, Zündorf
(intritt: 6,30 Euro, Kinder bis 18 Jahre: 4,20 Euro, Kinder bis sechs Jahre: 0,50 Euro
Grö¡e: 29335 Quadratmeter Gesamtfläche
WassertemSeratur:min. 21 Grad, Vierjahreszeitenbecken: 27 bis 30 Grad
Attraktionen: Sportbecken, 4-Jahreszeitenbecken, 80-Meter-Wasserrutsche,
Planschbecken, Innenbereich mit 25-Meter-Sportbecken, 3-Meter-Sprungturm und
Kinderbecken

HΪhenbergbad

Lentpark

Naturʛreibad Vingst

7\S: Kombibad mit Außenbereich
Publikum: Familien, Sportler
Adresse: Äußere Kanalstraße 191, Ossendorf
(intritt: 6,30 Euro, Kinder bis 18 Jahre: 4,20 €, Kinder bis sechs Jahre: 0,50 €
Grö¡e: 14500 Quadratmeter Gesamtfläche
WassertemSeratur:min. 21 Grad, 27 bis 30 Grad im Vierjahreszeitenbecken
Attraktionen: Planschbecken mit Rutsche, 25-Meter-Sportbecken, Vierjahreszei-
tenbecken, Innenbereich mit 25-Meter-Sport-, Lehrschwimm-, Freizeit- und Kin-
derbecken

Ossendorʛbad

Ťollstockbad

ŤҲndorʛbad

Waldbad DҲnnwald
7\S: Freibad mit Naturflair
Publikum: Familien, Jugendliche, Sportler
Adresse: Peter-Baum-Weg 20, Dünnwald
(intritt: 7 Euro, ermäßigt: 4 Euro, Kinder unter vier
Jahren: 0,50 Euro
Grö¡e: 22000 Quadratmeter
WassertemSeratur:min. 23 Grad
Attraktionen: 50-Meter-Sportbecken (wird gerade
saniert), 2 Nichtschwimmerbecken, Wasserrutsche,
Kinderbecken, Volleyballfeld, Beachsoccerplatz,
Fass-Saunen, Spielplatz

Das sind die schΪnsten Badeseen

Köln. Die Sport- und Erho-
lungsanlage Fühlinger See ist
die größte Anlage ihrer Art im
Stadtgebiet. Sie ist aus einer
ehemaligen Kiesgrube entstan-
den und wurde im Jahr 1978
eröffnet. Das etwa 200 Hekt-
ar große Areal bietet ein 19 Ki-
lometer langes Wegenetz mit
großzügigen Freiflächen und
insgesamt sieben Teilseen. Die-
se laden Erholungssuchende

und Freizeitsportler zu zahl-
reichen 2utdoor-Aktivitäten
sowie zum Sonnenbaden und
Picknicken ein.
In dafür kenntlich gemach-

ten Bereichen können zahlrei-
che Wassersportarten ausge-
übt werden. Vereine, Schulen,
Hochschulen und Spitzensport-
ler nutzen die 2,� Kilometer
lange Regattabahn zudem zum
Training sowie Wettkampfbe-

trieb, wobei auf der Bahn ganz-
jährig hochkarätige nationale
wie internationale Wettbewer-
be stattfinden.
Darüber hinaus bietet die

Anlage Voraussetzungen für
Musik- und Festival-Veran-
staltungen. Das Baden ist am
Fühlinger See allerdings nur
an ausgeschilderten Bereichen
sowie im Naturbad Blackfoot
Beach erlaubt.

Doch nicht nur in Köln selbst,
sondern auch im Umland der
Domstadt gibt es einige Ba-
deseen, die durchaus attrak-
tiv sind. Dazu zählen der Bleib-
treusee in Hürth, der Heider
Bergsee in Brühl sowie der 2t-
to-Maigler-See in Hürth.
Außerdem wichtig zu wis-

sen: Zahlreiche E[perten war-
nen davor, im Rhein zu baden,
da die Strömungen dort unbe-

rechenbar sind und es dadurch
jedes Jahr zu Unfällen mit To-
desfolge kommt. Zudem gilt
seit September 202� im Köl-
ner Stadtgebiet ein Badever-
bot im Rhein. Heißt: Wer Spaß
im kühlen Nass haben möchte,
der sollte die zum Baden frei-
gegebenen Seen oder eben die
Schwimmbäder nutzen. Genug
geeignete Möglichkeiten dafür
gibt es in Köln allemal.

7\S: Erlebnisbad mit Außenanlage
Publikum: Familien, Jugendliche
Adresse:Merianstraße 1, Chorweiler
(intritt: 28,50 Euro, Kinder von 7 bis 15 Jahren:
20,50 Euro, Kinder von 3 bis 6 Jahren: 9,50 Euro, Kin-
der bis 3 Jahre: kostenlos
Grö¡e: 7700 Quadratmeter Außenbereich
WassertemSeratur:min. 32 bis 36 Grad
Attraktionen: Zwei Schwimmbecken, Wasserwelt mit
Strömungskanal, Solebecken, Innenbereich mit einer
Vielzahl von spektakulären Rutschen, Meersalzgrotte,
Wasserspielplatz, Solebecken und Whirlpools

AЏualand

Am %lackIoot %each des
Fühlinger Sees kann
man sich ebenIalls ab-
kühlen. Foto: %ause
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Einbau òon Äadewannentüren

ÙÃÐSÃ Äadkonzept
www.wansa.de ª 0 �1#1/3 99 �! 99

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

Holzmarkt 10
45657 Recklinghausen

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1aPerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de

02234-59�21

1SHePPeisenFaLn 7Tur ,� � 1ärOlin, 6oco,
Fleischmann gesucht - auch 0+B und
0en^-Spur-0 gesucht. +erne auch grö�e-
re %nlagen und Sammlungen. 8eP. �����
� �� ���

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung���� 0221-
54818935

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

;SLnungsauJPʯsungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-�80��59

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

1aPerarFeiten sauFer� Treis[ert 02234-
4308098

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 01�3-929�8�3

/%9F) 13()00)-7)2B%,2 %00)6 %68�
%uch gro�e Sammlungsauflösung. >ahle
fair und bar bei %bholung. Heinrich We-
ber, 01�0/ 9�4 5�� 81

7SQQer� Sonne, Se\, sportl. 1ann 54 26.,
sucht� Frau für sinnliche, sprit^ige %ffäre.
lustaufleidenschaft�$gmail.com

�� %GLtung� seriʯser %nOauJ �� 4el^e, +arde-
robe, Taschen, Bilder, 1öbel, 4or^ellan,
2äh- Schreibm., Teppiche, SilberbestecO,
Bücher, +olfschläger, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau /Parr 8eP� ������������

6eTaraturen Zon %u�entreppen 
 4ut^-
arbeiten. 1aurer- und Betonbauer-
meister (. 6euter, 01�0-3838905

BaHsanierung� Fliesen, Sanitär, Hei-
^ung, �1eisterbetrieb
, Oompetent,
^uZerlässig, günstig �Bad %usstel-
lung
, ���� Ɲ >usGLuss Fei 4JPege�
graH 01�5-4018��0

�a %Fer aFsSPut aPPes %nOauJ� 4eP^an�
OauJ. BeOannt Jʳr LʯGLste 7eriʯsi�
tʞt. %FenHgarHerSFe� 0anHLaus 1S�
He� 0eHer[aren� BʳGLer� 7iPFerFe�
steGO� 1ʳn^en� 9Lren� ,ʞOePHe�
GOen� >inn� 7GLQuGO� 4Sr^ePPan�
/ristaPP� 6ʯQergPʞser� 0euGLter�
8eTTiGLe� +SFePin� +eQʞPHe� ,SP^Ji�
guren� /arneZaPsSrHen� ,anHta�
sGLen� 04� '(� 2ʞL� u. 7GLreiFQa�
sGLinen� 4uTTen. ;ertsGLʞt^ung�
Fitte aPPes anFieten. ;ei� 8eP� �����
�������

�� %GLtung %nOauJ �� 4el^e, Kleidung, 4or^el-
lan, 1öbel, Kristall, Krüge, >inn, 2äh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, 04us, 4uppen,
1ilitaria, BestecOe, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau 6iGLter 8eP� �����
�������

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

�% 7aQQPer OauJt� Trödel, 4el^e, 4eppiche,
BierOrüge, >inn, BestecOe, 4uppen, Figu-
ren, 4or^ellan, Kristall, Korallen, 1ode-
schmucO, Silber, %lt-+old, Bernstein,
+old-SchmucO, >ahn-+old, 1ün^en aller
%rt, 1ilitaria, 3rden, Ferngläser, %ntiUuitä-
ten, 2äh-/Schreibmaschinen, Tischde-
cOen, Blechspiel^eug, Trachten, Eisen-
bahn, %bend-+arderobe, 1usiOinstrumen-
te, u.Z.m. �auch defeOt
, Haushaltsauflö-
sung/2achlässe Komme gerne unZerb.
Zorbei. �������������

+astgeFer�innen f. int. Sprachschüler/in-
nen aus SüdameriOa, .apan, Sch[ei^,
etc gesucht� Haus/Wohnung Entfernung
^um Friesenplat^ ma\. 50 1inuten mit
ʔ42V. Be^ahlung pro Student/in, pro
Tag 19 Ɲ ʘbernachtung mit FrühstücO,
2� Ɲ mit %bendessen. 0221-
120�2�0� E-1ail� Ooeln$b[s-germanlin
gua.de

,arO Kaminofen ��+T E'3plus -- Kerami-
OausOleidung und gro�er Brennraum ^u
ZerOaufen. VB 2�00,00 Euro 02203-
3�8592 ab 1��00 9hr.

1SHePPFaLner suchen Eisenbahn 
 >ube-
hör. %nlage oder Sammlung. %uch 1o-
dellfahr^euge us[. 01�5-���4499

7uGLe ZSn TriZat� 4el^e, +arderobe, Hand-
taschen, 4or^ellan, SilberbestecO, Teppi-
che, Bilder, 1öbel, Schreib. u. 2ähma-
schinen, Bücher, +olfschläger, %rmband-
u. Taschenuhren, 1ün^en, SchmucO. Fr.
BrSsGL 8eP� ������������

BaH� Bausanierung Wir stehen für 5ualität,
Termintreue und faire 4reise. 3b Oleine
6eparaturen oder Oomplette Sanierun-
gen - bei uns sind Sie in guten Händen�

022�1-9932��

+artenFau� +artengestaltung, Bäume fäl-
len, HecOen schneiden, 4latten und 4flas-
ter Zerlegen, Teichanbau, >äune set^en,
6ollrasen, 6asen einsäen, +artendauer-
pflege, %usschachtungen, ^uZerlässig,
gut, preis[ert, ge[erblich. 022�1-9932��

;ir 6einigen Terrassendächer, Winter-
gärten, 'arports, 4ergola, +lasdä-
cher aller %rt ^um Festpreis� 0221-
�598328� -nfoastrein$mail.de

6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
0221-2��9�12, 01��-5088242

;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

%OtiSn� 01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis� �����
�������

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen
01�348�1921

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� +SPH��1SHesGLQuGO� /a�
Qera� FStSaTT. 7GLaPPTP. BʳGLer� BiP�
Her� /arneZaPsSrHen� aPPes anFieten�
>aLPe Far�Fair

������������� Hr. Winter, suche heili-
ge Figuren, BleiOristall, 6ömer, +olfaus-
stattung, alte Weine, 4or^ellanserZice,
Handtaschen, 1odeschmucO � 9hren.

-taPienisGLe %dria, 1artinsicuro, Ferien[oh-
nung, strandnah, .uni/.uli Sparpreise.
01�3-�538048 -raOisGLer 6eisepass, 2r. %132�8343, aus-

gest. 2�.04.2018, (areen 5oNi Zerloren.
01��-�3089�15

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

6SLrFruGLFeseitigung - 3rtung muss nicht
teuer sein 0220�-9442209

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

,hre $nzeigen
auch online�

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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$nzeigen
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Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

20Wochenstunden.

St. Agatha in 50735 Köln.

Ansprechpartner:Matthias Rust

Tel.: 0170 9604996

sucht 6einigungsOrʞJte auf 1ini-
Nob für unsere Kita in 4Sr^�;aLn.
%>� 1o. - Fr. ab 1��00 9hr
Bei -nteresse bitte unter
01�3/�35399� melden.

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

ÙÃÔÐEÅKE
Gebäudedienste

sucht deutschsprachige

Reinigungskräfte (m/w/d)

Teilzeit oder Minijob
für Büros und Praxen

in Junkersdorf, Bocklemünd &
Altstadt-Süd

Telefon 0 22 52 / 25 50
info@warnecke-gebaeudedienste.de

- Verkäufer/in
für unsere Erdbeer-Verkaufsstände
in Köln gesucht (Mai–Juli)

Erdbeerhof
Schumacher
Frenzenstraße 122, 50374 Erftstadt

info@erdbeerhof-schumacher.de

g

2ette Telefonstimmen für ErotiO 0ine ge-
sucht. Homeoffice, fle\ible %rbeits^eiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
9�44�4218

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Vorausset^ung. in
fo$schneider-dienstleistungen.eu
01��-8�5855�

,ausQeisterteaQ sucht VerstärOung ^ur
4flege Zon %u�enanlagen Helfer �+ärt-
ner
, Führerschein Vorausset^ung, in
fo$schneider-dienstleistungen.eu,
01��-8�5855�

7uGLe +rundstücO, %bstellplät^e, Wiese,
Wald, auch +ebäude, ʃhnliches ^u Oau-
fen eZtl. mieten, 01�8-4�50�19.

6einigungsOrʞJte [.m.d. gesucht. Köln -
WallarOaden / 6udolfplat^ 1o. - Fr. 18�00
- 19�40 Tel. 0211�82588 eZtl. %B. 6em-
mert +mbH

8ʳrOisGLer -mmobilienmaOler sucht drin-
gend für seine Kunden� ETWDs, Ein-/>[ei-
familienhäuser, 1FH so[ie Baugrund-
stücOe. -mmobilienOontor %nadolu Fi-
nan^beratung +mbH, 0221-1�0�4130.

6einigungsOraJt m/[/d für 1aschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5\ [öchentlich ca. 2
Std. %> Beginn� 1��00 9hr HE-%B -ndus-
triedienste +mbH Tel.� 01�2-94�5213

(
0 -mmobilien +mbH� Wir suchen -mmo-
bilien Zon priZat� 0221-�1820818

Biete +artenarbeiten, >aunbau 
 Baumfäl-
lung. 4reis[ert, schnell, +rünabfall-Ent-
sorgung 015�-59104804

+artenarFeit aller %rt. Sorgfältig. preis[ert,
schnell, +rünabfall-Entsorgung 015�-
8�0�0585

)rPeHige sämtliche -nnen- und %u�enarbei-
ten, TrocOenbau ^.B. +arten-, 4ut^- und
1aurerarbeiten, so[ie 0aminat u. 4flas-
terarbeiten Zerlegen, streichen, abrei�en,
fachgerechte %usführung, rund ums
Haus 01��-25389824

6einigungsOraJt Q�[�H für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-3ssen-
dorf gesucht. %> 5 \ [öchentlich ca.
1,�5 Std. �%rbeitsbeginn 05�00 9hr
 +e-
bäudereinigung (. Hansen +mbH Tel.
02208-9193510

)QTJangsQitarFeiter �m/[/d
 in Teil^eit
gesucht. %OtiZrentner �m/[/d
 [illOom-
men. -hre %ufgaben� Betreuung der Tele-
fon^entrale, %nlage Zon 6echnungen und
allgemeine Ver[altungsaufgaben. +uter
9mgang mit dem 'omputer und eine
freundliche und ^uZerlässige %rt sind ge-
[ünscht. Be[erbungen gerne an�
eduard.aOst$Ncb.com ` .'B (eutschland
+mbH ` .'B-%llee 3 ` 5022� Frechen. Bei
[eiteren Fragen gerne anrufen unter�
0151-50128�4�.

7GLʞHPingsFeOʞQTJer gesucht� +ro�raum
Köln/Bonn. +eregelte %rbeits^eiten. Fir-
men 4KW ^ur 4riZatnut^ung. %ttraOtiZes
+ehalt. [[[.e\perta-OammerNaeger.de
0221-59989009

7erZiGeOraJt�Kellner-in �m[d
 in Voll^eit/
Teil^eit 
 1iniNob 6estaurant in 51519
3denthal gesucht. 3-4 Tage Woche, über-
tarirflicher 0ohn, Steuerfreie >uschläge,
30 Tage-9rlaub, TrinOgeld 0220�-2400

Junger 1ann sucht %rbeit als Hand[erOer,
1aler, Tape^ierer, 0152-02044815

,ausQeister gesucht� 9nterstüt^en sie uns
als Hausmeister �m/[/d
 auf 1iniNobba-
sis uns sorgen sie aOtiZ für einen rei-
bungslosen Betrieb unserer ge[erblich
Zermieteten 3bNeOte indem sie schnell
auf 1ieteranliegen reagieren, Oleinere -n-
standhaltungsma�nahmen durchführen
und e\terne (ienstleister Ooordinieren.
Be[erbung unter 0221-�151�0 oder
[[[.leidel-Oracht.de/de/
Oarriere�stellenangebote

%r^t sucht Widdersdorf, 0öZenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter �4-4ersonen-
haushalt
, ab 120 ms Wohnfläche. ʘber-
nahme bis .ahresende, Sofort^ahlung
möglich. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

FreiFeruJPer aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus ^um
Wohnen und %rbeiten �K--Ent[icOler
,
muss� ab 200 ms Wohnfläche, fünf >im-
mer � Büro, 6uhiglage, +arten, ʘbernah-
me bis .ahresende, gerne� charmanter
%ltbau, hohe Sofortan^ahlung möglich,
da eigener HausZerOaufserlös bereitste-
hend. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

:erOʞuJerin �m/[/d
, fle\ibel in Teil^eit, für
-mbiss in der -nnenstadt gesucht.
0151-23324392

0O[�FaLrer �,5 t �m/[/d
 in Voll- oder Teil-
^eit und als %ushilfe gesucht. 01��-
�298050

>1: in V>/T> für die %brechnung �in
4räsen^
 so[ie >F% �V>/T>
 für die
Behandlungsassisten^ für >ahnar^t-
pra\is in Köln-2iehl gesucht. Tel.
0221-�11488. Be[erbungen per
Email an� pra\is.ceZiO$gmail.com.

1aPer und Bodenleger, sauber, günstig,
auch Fliesen- u. 4ut^arbeiten. 0151-
259�4042

0agerarFeiter�Staplerfahrer für gut be^ahl-
te .obs im 6aum Köln gesucht %+-0-S-
>eitarbeit +mbH 0221-234�85

Upgrade
auf Print
verfügbar

Erreichen Sie Kandidaten �m/w/d�
dort, wo sie suchen.
Ñb Print oder Ñnline –
Sie entscheiden, wie Ëhre Ãnzeige wirken soll.

• Präsenz im lokalen Anzeigenblatt
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3200 Kilometer – auI dem
Wasser – mit reiner Mus-
kelkraIt: 9on Köln-Mülheim
bis ]um Schwar]en Meer in
100 Tagen – das hat sich der
Kölner Sebastian Cordes in
den KopI geset]t. ȋMich hat
schon lange� bevor ich Ru-
derer geworden bin� Ias]i-
niert� dass alles� was heute
mit Technik betrieben wird�
Irüher mit MuskelkraIt be-
trieben wurde� und ich habe
mich geIragt: Was geht alles
noch mit MuskelkraIt"ȉ� er-
]¦hlt Cordes.

VON R� A  ħLSCHEWS �

Köln. Vor ein, zwei Jah-
ren habe Cordes sich dann ein
Herz genommen und in seinem
Verein, dem Mülheimer Was-
sersport e. V., vorgeschlagen,
eine solch große Ruderwander-
fahrt anzugehen. ȦUnd irgend-
wie haben sich ganz schön vie-
le gefunden, die mitmachenȤ,
berichtet der 64-Jährige be-
geistert und noch immer über-
rascht. Die Wurzeln des Ver-
eins liegen laut Vorsitzendem
Michael Kirchdorf im Wander-
rudern. Regelmäßig würden
mehrtägige bis mehrwöchige
Ruderwanderfahrten im Verein
gemacht.
ȦEine solche Tour hat es aber

noch nie gegeben, ich wüss-
te auch keinen anderen Ver-
ein, der so etwas schon mal
gemacht hatȤ, sagt Kirchdorf,
Ȧund Wanderrudern geht deut-
lich zurück, deshalb freue ich
mich, dass es bei uns so gefeiert
wird.Ȥ Insgesamt �0 Mitglieder
des Mülheimer Wassersport
e. V. werden Sebastian Cor-
des auf seiner Reise begleiten,
die meisten auf Teilabschnit-
ten. Roland Petrick und Micha-
el Sünner rudern die �200 Kilo-
meter mit.
Am Samstag, 2�. Mai, geht

es von dem Bootshaus in Mül-
heim aus los. Zu fünft legen
sie dann mit dem ȦRheinpfeilȤ
ab und rudern den Rhein hoch
bis nach Mainz, wo sie auf dem
Main weiter bis nach Bamberg
rudern. Dort kommt dann ein
zweites Ruderboot mit drei
weiteren Plätzen dazu. ȦWir
fahren Rhein und Main gegen

die Strömung, was recht unge-
wöhnlich ist und anstrengend
sein wirdȤ, erklärt Cordes. Ab
dem Main-Donau-Kanal, der
zur Donau führt, wird die Crew
also aus acht Personen beste-
hen. Die Bootsbesatzungen
wechseln dabei immer wieder.
Ab Ingolstadt schließt sich die
Gruppe dann der Tour Interna-
tional Danubien �TID� an, wel-
che die längste organisierte Ka-
nu- und Ruderwanderfahrt der
Welt ist.

ȦDie Strecke bis nach Ingol-
stadt zu planen, war sehr auf-
wendig, deshalb sind wir froh,
dass wir ab dort die Strukturen
der TID nutzen könnenȤ, sagt
Cordes. Die gesamte Tour wer-
den die Kölner mit 10 bis 1� Ki-
logramm Gepäck absolvieren.
Schlafen werden sie in Vereins-
heimen oder Zelten, immer auf
Isomatte mit Schlafsack. Die
Verpflegung organisieren sie
unterwegs.
In den 100 Tagen sind auch

Pausentage eingeplant, in de-
nen die Ruderinnen und Ru-
derer auch die Länder kennen-

lernen wollen, so weit es geht.
Aber allgemein werden Cordes,
Petrick und Sünner im Schnitt
gut �0 Kilometer täglich hinter
sich legen. ȦWir werden mehr
als drei Monate unsere Kom-
fortzone in jeglicher Hinsicht
verlassenȤ, betont Roland Pe-
trick, Ȧdiese Tour wird für alle
vollkommen entbehrungsreich
sein, ich habe da vollen Res-
pekt vor.Ȥ

Neben dem Verzicht und der
Anstrengung habe die Grup-
pe auch immer im Hinterkopf,
wo sie langfährt. Zehn Länder
liegen auf und an der Strecke,
die meisten davon in Südost-
europa. Serbien zum Beispiel
ist weder Teil der EU noch des
Schengenraums, weshalb sie
sich dort anmelden und die
deutsche und serbische Flag-
ge hissen werden müssen. Und
wegen des Ukrainekriegs en-
det die Tour voraussichtlich vor
dem Schwarzen Meer in Brai-
la. ȦWir wollen gerne bis zum
Schwarzen Meer, aber wir müs-
sen schauen, wie dort die Lage

in drei Monaten istȤ, sagt Se-
bastian Cordes.

Die Tour wird eine große He-
rausforderung, darin sind sich
alle einig – aber genau darum
geht es. ȦDas ist eine einmalige
ChanceȤ, sagt Matthias Decker,
der zur Startmannschaft gehört,
die im Schnitt 70 Jahre alt ist.
ȦWenn nicht jetzt, wann dann –
das wird mir nicht noch einmal
jemand vorschlagen.ȤDie wech-
selnde Bootsbesatzung ist bunt
gemischt, die Motive sind un-
terschiedlich. ȦIch habe einfach
die ZeitȤ, sagt Roland Petrick.
Der ganze Verein fiebert mit:
ȦDas ist eine Jahrzehnte-TourȤ,
betont Vorsitzender Kirchdorf.
Initiator Sebastian Cordes

sieht dem Start mit Vorfreude
und gemischten Gefühlen ent-
gegen: ȦManchmal geht mir
total die Muffe, und ich fra-
ge mich, was wir uns da vorge-
nommen haben, und manchmal
denke ich einfach nur, dass das
die Erfahrung meines Lebens
wird. Wir werden es in drei Mo-
naten wissen.Ȥ

Satte ҏҟԤԤ  ilometer
in 1ԤԤ ęagen rudern

+inmal Şuer ôurch +uropa íis Ơum SchwarƠen eeer

Sebastian Cordes (l.) plant�
von Köln-Mülheim bis ]um
Schwar]en Meer ]u rudern.

Foto: Rika Kulschewski

Zeitaufwenôige �lanung

Sebastian Cordes (�. v. l.) startet unter anderem mit Matthi-
as Decker (links neben Cordes) und Roland Petrick (rechts
neben Cordes) am Mülheimer Wassersport e. 9. – 27 weitere
Mitglieder des 9ereins machen Teilabschnitte mit.

Foto: Rika Kulschewski
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VERKAUF & BERATUNG: 7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-81994930 | WWW.GARTENLUEX.DE
1Angebote gültig vom 20.05.2026 bis zum 26.05.2026. Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen finden Sie hier:
https://gartenluex.de/aktionsbedingungen/. Alle Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Angebote beinhalten keine Zubehör-
teile wie Wände, Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf 2 Pfosten und über 4.06m auf
3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich von dem Rabatt ausgeschlossen. 3Erhalt des Heizers beim Kauf einer Überdachung mit Seitenwänden
oder Glasschiebetüren. Erhalt des Benzingeldes beim Kauf einer Überdachung. Gültig für Käufe im Zeitraum vom 20.05.2026 bis einschließlich 26.05.2026.
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Sonne nachWunsch,
Schattenbei Bedarf.

Pfingstmontag
geöffnet!

Optional mit Markisen
oder Glasschiebetüren für noch
mehr Komfort.

100 €
Benzingeld zurück
beim Kauf einer Terrassenüberdachung.

Erhalten Sie jetzt

Wird bei
Montage mitgeliefert!

Elektrischer Heizer gratis*

NUR VON DO, 21. BIS
EINSCHL. MO, 25. MAI:

25+15%
RABATT!

Glasdach inkl. Montage
→ 4.06m x 3.00m ab 3999,-*
→ 5.06m x 3.00m ab 4499,-*
→ 6.06m x 3.00m ab 4999,-*

Besuchen Sie unseren Showroom:

Kalorien reduzieren, Sport trei-
ben, durchhalten – und trotzdem
kein dauerhafter Erfolg. Wer das
kennt, sollte wissen: Es liegt oft
nicht am fehlenden Willen.
Tatsächlich kann erschwertes

Abnehmen medizinische Grün-
de haben. Bei Adipositas – einer
chronischen Krankheit, von der
rund jeder fünfte Erwachsene in
Deutschland betroffen ist – regulie-
ren gestörte Stoffwechselprozesse
Hunger und Sättigung unabhän-
gig vom Verhalten. Das ist keine
Schwäche. Das ist Biologie.
Menschen mit Adipositas ver-

dienen deshalb eine respektvolle
Behandlung – von ihrem Umfeld
und von sich selbst. Und sie ver-
dienen wirksame Unterstützung.
Denn Adipositas ist behandelbar.
Neben Ernährungsumstellung und
mehr Bewegung kann auch eine

medikamentöse Therapieoption
infrage kommen.
Der erste Schritt ist oft der

schwerste, aber entscheidend
für die Gesundheit: ein offenes
Gespräch mit einer Ärztin oder
einem Arzt – vor Ort in der Praxis
oder online per Telemedizin.

Abnehmen

Was viele nicht wissen – und
was den Unterschied macht

Finde hier eine
Ärztin oder einen
Arzt und lass Dich

beraten
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ANZEIGE

ȦKomm lieber Mai und ma-
che,� die Bäume wieder grünȪȤ
Dat ess e huhdütsch Leedche,
wat dä Wolfgang Amadeus Mo-
zart komponeet, un bei däm dä
Christian Adolph 2verbeck der
Te[ jeschrevve hät. Un jetz sin

de Bäum widder jrön� Herrlich��
Met demWötche jrön kaȢmer vill
aanfange. Su kaȢmer sich jrön un
blau ärjere un et kann einem
jäl un jrön vör de Auge wäde.
För allem, waȢmer op keine jrö-
ne Zwich �Zweig� kütt �nicht zu
Wohlstand kommt�. Dat kann
passeere, waȢmer noch ne jröne
Jung �Grünschnabel�, alsu noch
jrön hinger de 2hre, ess. Üvvri-
jens: Jrön steit alle Jecke schön.

Su sƒht mer
en  Ϊlle
-rön steit alle -e-

cke schön
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Reportage bei den
Galoppern in Kölns
Norden

Ran an den Rost
Grill-SpezialGrill-Spezial
mit Rezeptenmit Rezepten
zu Pfingstenzu Pfingsten

RivalenRivalen
der Rennbahnder Rennbahn

/uItIahrttechnisch war Köln schon mit %eginn der Fliegerei
eine gro¡e1ummer. Alles nahmseinenAnIangdort�woheu-
te der ,kea in OssendorI steht. *enau vor 100 -ahren starte-
te dann auI dem FlughaIen %ut]weilerhoI die ]ivile Kölner
/uItIahrt. Mit Anekdoten� auIbereitet vom +eimatIorscher
Werner Müller� der ein Experte Iür Kölns /uItIahrtgeschich-
te ist� macht der EXPRESS ]um -ubil¦um ȋbut]munterȉ�

VON AŘHAN DEM�RC�
Köln. Die Geschichte des

Butzweilerhof als technisch ge-
nutztes Gelände begann 1909
oder 1910. ȦDamals war das
Areal noch ein reiner Bauern-
hof – der Butzweiler Hof. Aber
die ersten Flugzeugkonstruk-
teure durften hier ihre Flug-
maschinen ausprobieren.Ȥ, er-
zählt Müller. Schon bald hätten
die Kölner Bürger Kaiser Wil-
helm II. gebeten, im Kölner
Norden eine Fliegerstation zu
errichten – so geschah es. Das
Kriegsministerium entschied
sich für das Areal des Butzwei-
ler �Bauern-�Hof �heute Ikea-
Parkplatz�, woraufhin auch der
Name feststand: Butzweilerhof.
Die Fliegerstation nahm am

1. April 191� den Dienst auf –
ein Jahr vor Beginn des Ersten
Weltkrieges. Auf der Flieger-
station startete etwa der ȦRote
BaronȤ Manfred von Richtho-
fen seine Fliegerkarriere. Aber
auch ein gewisser Leo Müller,
Großvater von Werner Mül-
ler, leistete dort seinen Dienst
als Flugzeugmotorenmecha-
niker ab. Mit Ende des Krieges
besetzten die siegreichen Bri-
ten die Fliegerstation – und sie
zogen erst 1926 ab. Jetzt sollte
in Köln die Stunde der zivilen
deutschen Luftfahrt schlagen.
Der damalige 2berbürger-

meister Konrad Adenauer hat-
te die Gründung des Flugha-
fens Köln-Butzweilerhof zuvor
durchgesetzt, er hatte die För-
derung der Luftfahrt Ȧauch in
Zeiten wirtschaftlichen Nie-
dergangesȤ als Ȧdringendes
GebotȤ gesehen. Die ehemali-
ge militärische Fliegerstation
wurde in einen zivilen Flugha-
fen umgebaut. Vom 1�. bis zum
16. Mai 1926 erstreckten sich
die offiziellen Eröffnungsfeier-
lichkeiten, bei denen Adenau-
er, der mit seiner Frau Augus-
te �ȦGussieȤ� und seinem Sohn
Ma[ erschienen war, eine Dor-
nier ȦKometȤ der wenige Mona-
te zuvor gegründeten Lufthan-
sa bestieg und sich im offenen
Cockpit sitzend fotografieren
ließ.
Aufgrund der generellen ra-

santen Entwicklung der zivilen
Luftfahrt aber auch wegen der
geografischen Lage zwischen
den europäischen Metropolen

wurde der ȦButzȤ schnell zu ei-
nem Erfolgsunternehmen und
entwickelte sich zum zweit-
größten deutschen Flughafen
nach Berlin-Tempelhof. Von
Köln ging es jetzt nach Amster-
dam, Brüssel, Paris, Berlin oder
Frankfurt oder auch Saarbrü-
cken.
Sogenannte ȦLuftbo\sȤ wie

Hans Kündgen �1912 - 2008�
begleiteten Weltstars wie Bus-
ter Keaton oder Pola Negri zu
ihren Flugzeugen.ȦSolche Stars
hatten Aufenthalt in Köln, weil
die Flugzeuge zu der Zeit noch
eine begrenzte Reichweite hat-
ten und deshalb nicht nonstop
die Strecke Paris- Berlin fliegen
konntenȤ, weiß Müller.
Wie Hans Kündgen erzähl-

te, wurden die Ansagen im Re-
staurant bezüglich des nächs-
ten Fluges mit einem Schild,
das von den Luftbo\s durch das
Restaurant getragen wurde,
ausgerufen: ȦDer nächste Flug
nach London beginnt in fünf
Minuten.Ȥ Es kam vor, dass die
Küche den Fluggästen im Re-
staurant die Menüs erst spät
servierte. Die Fluggäste baten
dann darum, dass ihnen das
Menü eingepackt wurde, um es
mitzunehmen.
Nebenbei fungierte der

Butzweilerhof auch als Post-
verteilzentrum für Luftpost,
wozu auch die transatlantische
Luftpost aus den USA gehörte.
Die damaligen Flugtage, an de-
nen auch die Kunstflugmeis-
ter ihre Kurven am Himmel
über 2ssendorf drehten, wa-
ren Großereignisse mit Besu-
cherzahlen zwischen 200.000
und �00.000 Menschen. Schö-
ne Geste: Die Flughafenbeleg-
schaft organisierte jahrelang
für Waisenkinder des Kinder-
heims in Sülz Nikolausfeiern
mit Flugtickets für einen Rund-
flug über Köln.
Trotz der Erfolge: Es handel-

te sich bei der Anlage nur um
eine umgebaute Fliegerstation
– also ein Provisorium.Deshalb
wurde ab 19�� in der Nähe der
elegante Neubau errichtet, von
dem denkmalgeschützte Be-
reiche bis heute erhalten sind.
Die Gebäude des ersten Köl-
ner Flughafens jedoch wurden
1944 bei einem Bombenangriff
fast alle vernichtet. Heute erin-
nert nichts mehr an die Anlage.

ИLuʛtboԂЙȐ ęrauṃob
am ИButԙЙ

Die Front des FlughaIens Köln-
%ut]weilerhoI mit ]wei -unkers F13
(ȋElsterȉ und ȋKleiberȉ) und einer Dor-
nier Merkur % Komet ,,, ȋSchakalȉ.

½or ǰǯǯ Xahren startete hier ôer ƠiƐile ôeutsche \uftƐerĪehr

Das FlughaIen-Areal damals (oben) und heute (unten): Als Orientierung dient rechts die Stra¡e
sowie Stra¡engabelung nach /ongerich. Fotos: /uItIahrtarchiv Köln� *oogle Earth

+ans Kündgen (l.) war einer der /uItbo\s

am FlughaIen.




